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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
unter Telefon (0 18 05) 19 12 12 oder
bundesweit die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Di/Mi: Rathaus-Apotheke,
Bernhardswald, Tel. (0 94 07) 81 11 18,
Spitzweg-Apotheke, Teublitz, Tel.
(0 94 71) 3 08 66 12 sowie Hof-Apo-
theke,Wörth, (Di), Tel. (0 94 82)
9 03 93 u. Thurn u. Taxis Apotheke,
Donaustauf (Mi), Tel. (0 94 03)
9 50 50.
➤ Westen:Hauser-Apotheke, Beratz-
hausen, Tel. (0 94 93) 9 00 99.
➤ Südlicher Landkreis: Di: Neue
Apotheke, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
81 91.Mi: Regenbogen-Apotheke,
Obertraubling, Tel. (0 94 01) 52 59 67
u. Gänshänger-Apotheke, Schierling,
Tel. (0 94 51) 5 21 98 53.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Auskunft unter Tel. (09 41)
5 98 79 23 und www.notdienst-
zahn.de und www.zbv-opf.de
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Betrunkene Frau
randalierte in Köfering
KÖFERING. In der Nacht zum Sams-
tag beschädigte eine betrunkene
Frau nach einer Zechtour die Garten-
dekoration ihrer Vermieterin. Weil sie
zudem den Haustürschlüssel nicht
finden konnte, schlug sie ein Fenster
ein, um in ihre Wohnung zu kommen.
Als sich die Vermieterin beschwerte,
wurde sie von der stark betrunkenen
Frau auch noch beleidigt. Die hinzu-
gezogenen Polizeibeamten konnten
die Randaliererin beruhigen. Was
folgt, ist die Anzeige wegen Sachbe-
schädigung und Beleidigung.
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WIRTSCHAFT
Sprühdosen aus PET

sollen für eine
Revolution
sorgen. ➤ SEITE 49

ENERGIE
In Pentling steht jetzt direkt
neben der Autobahn A 3 eine

Freiflächen-Fotovoltaikanlage.
➤ SEITE 49

LANDKREIS
REGENSBURG
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Schorsch Hackl - Kollektion

Rodler Schorsch Hackl, der dreimalige Olympiasieger, vereint modern interpretierte
Tradition und höchste Qualität in seiner eigens entworfenenen Trachtenkollektion!

Brandneu & exklusiv
in Regensburg

www.trachtenstore.com

nur bei
93155 Hemau * Kirchengasse 8 ( 09491 - 427
93047 Regensburg * Krauterermarkt 4 ( 0941 - 57404
93059 Regensburg * Donaueinkaufszentrum ( 0941 - 4672995

REGENSBURG. Die NaturFreunde Re-
gensburg verstehen sich als ökolo-
gisch orientierter Wander-, Natur-
sport- und Kulturverband. Diesen Zie-
len hat sich der Zusammenschluss
von über 400 Regensburgern aus
Stadt und Landkreis seit 1910 ver-
schrieben. „Wir wollen Schönheit
und Vielfalt unserer Lebenswelt vor
allem aktiv erfahren“, sagt der Vorsit-
zende der Ortsgruppe, Dr. Klaus-Die-
ter Groß.

Und das steht bei den Freunden der
Natur künftig noch mehr im Mittel-
punkt, zumal „Wandern“ und „Natur-
Freunde“ ohnehin eng zusammen ge-
hören. Ab Mittwoch beginnt eine Ak-
tion, die auf mehrere Jahre angelegt

ist: „Wir erwandern unsere Region.“
Die Basis dazu liefern nach Aus-

kunft von Groß eine ganze Reihe von
Wandervorschlägen, die von Stadt,
Landkreis, RVV oder Tourismusver-
band in Broschüren aufgelegt wurden
und zum Teil gar nicht mehr erhält-
lich sind. Und diewillman in gemein-
samen Gruppen erwandern. „Über-
wiegend werden es Fußwanderungen
sein“, erläutert der NaturFreunde-Vor-

sitzende, „aber längerfristig werden
auch Radtouren angeboten.“ Auch im
Winter wird diese Aktion durchge-
führt. „Vor allem Strecken, die bei gu-
ter Schneelage als Schneeschuhtou-
ren geeignet sind.“

Das Ziel der Aktion ist klar formu-
liert: „Im Laufe der Zeit wollen wir
unsere Region in ihrer geografischen,
natürlichen und kulturellen Vielfäl-
tigkeit und Vielschichtigkeit kennen-
lernen.“ Einmal im Monat wird eine
der Ortsgruppen eine Strecke aus den
genannten Broschüren auswählen
und anbieten – auch für Nichtmitglie-
der. „Die Angebote sind aus dem Be-
reich Breitensport“, erklärt Klaus-Die-
ter Groß. Die Wanderungen und Tou-
ren sind vergleichsweise einfach und
dauern zwischen drei und sechs Stun-
den. Damit die Kurzweil ihren Platz
hat, ist unterwegs oder zum Ab-
schluss der „Einkehrschwung“ mit
eingeplant.

Der erste konkrete Wander-Ter-
min ist am Mittwoch. Dann steht am
Feiertag die Dreistundentour „Rund
um Donaustauf“ auf dem Aktivplan
der NaturFreunde.

FREIZEITAmMittwoch fällt
der Startschuss für die Akti-
on, die aufmehrere Jahre
angelegt ist. In jedemMonat
wird es eine Gruppenwan-
derung geben.
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VON RALF STRASSER, MZ

NaturFreundewollen
dieRegion erwandern

Die Vielfalt und Schönheit der Region kennenlernen wollen die NaturFreunde mit ihren Gästen bei den monatli-
chen Wanderungen, die amMittwoch starten. Foto: Strasser
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WANDERUNG

➤ Strecke: Gemäß der Landkreisbro-
schüre (Seiten 44-45) geht es von Do-
naustauf über die Hammermühle nach
Sulzbach und wieder zurück nach Do-
naustauf. Einkehrmöglichkeit ist in der
Hammermühle.
➤ Dauer: Etwa drei Stunden. Es ist gu-
tes Schuhwerk erforderlich.
➤ Anreise:Mit der RVV-Linie 5 ab
Hauptbahnhof Regensburg um 9.40
Uhr; Treffen amBahnhof um 9.20 Uhr.
Die Rückkehr ist gegen 15.30 Uhr ge-
plant.
➤ Informationen gibt es im Internet un-
ter www.naturfreunde-regensburg.de.

REGENSBURG Als eine Polizeibeamtin
im Dezember einen Blick in die Ar-
restzelle ihrer Dienststelle im westli-
chen Landkreis warf, sah sie die zuvor
hineinverfrachtete junge Frau blut-
überströmt auf der Pritsche liegen. Sie
rief die Rettungskräfte. Von den Hel-
fern nach der Ursache ihres heftigen
Nasenblutens gefragt, zeigte Olga K.
(34, Name geändert) auf den Polizeibe-
amten Heinz L., deutete einen Faust-
schlag in ihr Gesicht an und behaup-
tete: „Er geschlagen!“ Am Montag
stand die Hausfrau wegen falscher
Verdächtigung vor demAmtsgericht.

Denn schon in ihrer ersten Verneh-
mung wegen der schweren Anschul-
digung räumte die 34-Jährige ein, sie
sei gar nicht geschlagen worden, und
entschuldigte sich bei dem Beamten.
Das Nasenbluten habe von allein an-
gefangen. Olga K. war nach Angaben
der Polizei nach reichlich Alkoholge-
nuss in der Zelle gelandet, da sie of-
fenbar Zeugin eines von einem Be-
trunkenen verursachten Verkehrsun-
falls geworden war, sich aber weiger-
te, ihre Personalien zu nennen.

Vor Gerichtmachte die Angeklagte
Sprachprobleme für das angebliche
Missverständnis geltend. Doch die
Kollegin des Beschuldigten bezeugte
die Worte „Er geschlagen!“ der Ange-
klagten und ihre eindeutige Geste.

Da Olga K. schon mehrere Ver-
kehrsdelikte unter Alkohol vorzuwei-
sen hat und unter Bewährung stand,
forderte die Staatsanwältin für sie
fünf Monate Gefängnis. „Dann geht
meine Familie kaputt“, bat die Mutter
von zwei schulpflichtigen Kindern
„in der Pubertät“ umBewährung.

Da die Angeklagte alkoholisiert
war und sie die spontane Beschuldi-
gung schnell wieder geraderückte,
ließ es Richter Christian Ehrl bei vier
Monaten mit Bewährung und 150
Stunden gemeinnütziger Arbeit be-
wenden. Zudem erhält die Frau einen
Bewährungshelfer und muss an fünf
Suchtberatungsgesprächen teilneh-
men, um ihr offensichtliches Alko-
holproblem in den Griff zu bekom-
men. „Mit diesem schweren Vorwurf
gegen einen Beamten im Dienst hät-
ten Sie seine gesamte Lebensgrundla-
ge in Gefahr bringen können“, mach-
te ihr der Richter jedoch klar.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

Vorwurf:
Polizist
schlug zu
JUSTIZWegen falscher Ver-
dächtigung erhielt eine Frau
eine Bewährungsstrafe.


